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Nmtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grosrherzog haben

unterm 1 . November 1902 gnädigst geruht , den Steuer¬
kommissär Karl Richter in Pforzheim landesherrlich
anzustellen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzeir
vom 11 . November d . I . wurde Finanzassessor Ludwig
Sammet beim Sekretariat des Großh . Finanzmini¬
steriums der Großh . Zolldirektion zur Dienstleistung,

Finanzassessor Hermann Neckermann dem Großh.
Hauptsteueramt Karlsruhe zugetsteilt.

Nicht-Amtlicher Theil .
s Die hessischen Äandtagswahlen .

Lj Darmstadt , 12 . November.
Im großen Ganzen wird sich das Bild der Zusammen¬

setzung des 32 . Landtags , soweit es die Zweite Kammer
betrifft , so gestalten, wie in der letzten Korrespon¬
denz (Nr . 301 der „Karlsruher Zeitung " ) an¬
gedeutet : es ist eine weitere Verschiebung der Besitzver¬
hältnisse nach links eingetreten , die hauptsächlich den Frei¬
sinnigen zu Gute gekommen ist. Als stationär haben sich
Centrum und Sozialdemokratie behauptet . Der Verlust
der Nationalliberalen von fünf Sitzen kam zu Gute mit
drei (Darmstadt -Stadt und Friedberg ) den Freisinnigen
und mit je einem den Antisemiten (Grünberg ) und dem
Bund der Landwirthe (Darmstadt -Groß -Gerau ) , welch'
letzterer Bezirk, nebenbei gesagt, von nicht weniger als
vier Parteien umstritten war . Die vorwiegend agrarische
Zusammensetzung der Kammer hat sich daher eher ver¬
schärft als gemildert , und es sind nunmehr nicht weniger
als 17 Abgeordnete, vorwiegend vom Land , die keiner
bestimmt ausgesprochenen Fraktion angehören und dabei
in ihrer Mehrzahl die agrarischen Interessen in den
Vordergrund stellen . Daß demgegenüber die Vertreter
der Städte eine besondere Rührigkeit entfalten müssen ,
liegt auf der Hand , sollen nicht wichtige Interessen der
städtischen Bevölkerung zu stiefmütterlicher Behandlung
durch den Landtag kommen.

Wie schon das letzte Mal erwähnt , gibt der Ausfall
der heurigen Wahlen zu ernsthaften Betrachtungen An¬
laß , indem sie einen weiteren erfolgreichen Vorstoß der
linksstehenden und radikaleren Elemente mit sich bringen .
Das Fehlen einer auf breiter Grundlage aufgebauten star¬
ken Mittelpartei , die den extremen Anforderungen der einen
und der anderen Seite die Spitze zu bieten vermag , wird
vielerseits schmerzlich empfunden werden, bei sehr gewich¬
tigen Abstimmungen dürften — wie dies übrigens auch
bei der jetzigen Wahl mehrfach der Fall war — Zufalls¬
majoritäten unter Umständen eine fatale Rolle spielen
u . s . w . Heute ist es aber nicht angebracht, trüben Per¬
spektiven nachzuhängen , vielmehr die mittelparteilichen
Elemente zu energischer Weiterarbeit auch außerhalb der
Wahlzeit aufs ernsteste zu ermahnen . Je früher man den
berechtigten Postulaten einer vorwiegend wirthschaft -
lichen Partei , das heißt natürlich ohne die Grund¬
prinzipien der eigenen Partei zu verleugnen , entsprechende
Berücksichtigung angedeihen lassen wird , um so mehr
dürfte dies der .mittelparteilichen Sache frommen . Mögen
in dieser Beziehung die durch den 8 . November 1902 ge¬
gebenen Lehren nicht nutzlos sein!

Es ist anzunehmen , daß der neue Landtag bereits in
der letzten Novemberwocheoder doch kurz darnach eröffnet
werden wird .

Deutsche Partei und Bolkspartei.
ZUL . Stuttgart , 11 . November.

Bei den jüngsten Nachwahlen zur Abgeordnetenkammer
ist neben der Volkspartei auch die Deutsche Partei Leid¬
tragende gewesen , insofern sie weder in Vaihingen , noch
in Heilbronn -Amt neben dem Bauernbund in Betracht
zu kommen vermochte . In der Presse hat das zu theils
schadenfrohen, theils besorgten Betrachtungen Anlaß ge¬
geben , daß, wie die Volkspartei durch die Sozialdemo¬
kratie, so die Deutsche Partei vom Bauernbund aus einem
Bezirk nach dem anderen verdrängt werde, und das gab
dann wieder Stoff zu spaltenlangen Kannegießereien
über die Frage , ob nicht Deutsche Partei und Volkspartei
Zu einer liberalen Mittelpartei sich verschmelzen könnten

und sollten, oder sich wenigstens als Bundesgenossen zu
taktischem Zusammengehen bei den Wahlen einander an¬
zunähern hätten . Alle derartige Betrachtungen haben
sich , so oft sie noch aufgetaucht sind , als unfruchtbar er¬
wiesen und müssen nothwendig unfruchtbar bleiben.
Deutsche Partei und Volkspartei sind in Württemberg
seit mehr als 30 Jahren Gegner und Rivalen , der Auf¬
schwung der einen Partei war immer der Niedergang der
anderen . Wollten sie Bundesgenossen werden , so hießedas soviel , als auf Ausbreitung und Wachsthum verzich¬
ten (was im besonderen für die gegenwärtig sehr dezi-
mirte Deutsche Partei höchst ungünstig wäre ) ; wollten
sie sich verschmelzen , so hieße das , zwei schon vorher nicht
einheitliche Parteien noch mehr mit heterogenen Bestand-
theilen erfüllen und sie damit noch aktionsunfähiger
machen . Jede von beiden Parteien müßte bei einem Zu¬
sammengehen von der anderen fordern (und fordert es
schon jetzt) , daß sie ihr Wesen gründlich ändere , was eine
Partei in älteren Jahren so wenig vermag wie eine ein¬
zelne Person ; jede müßte nach anderer Seite hin Ver¬
bindungen abbrechen , ohne die sie kaum mehr sein kann
und für die in der neuen Verbrüderung hinreichenden
Ersatz zu finden sie keinerlei Gewißheit hätte .

Diese Koalitionsgedanken, die man nicht anders denn
als eine Utopie beurtheilen kann, sind diesmal mehr von
deutschparteilicher als volksparteilicher Seite ausgenom¬
men und gepflegt worden. Es mag dies Zusammenhängen
mit der auf dem Eisenacher Delegirtentag eingeschlagenen
Richtung, den liberalen Gedanken mehr zu betonen.
Wir müssen gestehen , daß wir uns nicht denken können,
wie die Deutsche Partei in Württemberg damit soll bessere
Geschäfte machen können .

Die Ernennung der Bürgermeister .
Strastburg , 12 . November .

Nach der Gemeindeordnung vom 6 . Juni 1895 werden
in den Gemeinden von 25 000 und mehr Einwohnern , so¬
wie in den gleichgestellten Gemeinden die Bürger¬
meister und Beigeordneten auf Grund eines Vorschlagsdes Gemeinderaths durch landesherrliche Verordnung des
Statthalters ernannt . In den übrigen kleineren Gemein¬
den , die nicht den Charakter städtischer Gemeinwesen
haben, werden die Bürgermeister und Beigeordneten aus
neu . Während somit die Gemeindeordnung für Elsaß -
Lothringen einerseits an dem Grundsatz festhält , wonachdie Ernennung der Bürgermeister und Beigeordneten in
allen Fällen durch die Staatsgewalt erfolgt , räumt sie
Person zum Bürgermeister oder Beigeordneten zu ernen-
der Zahl der Mitglieder des Gemeinderaths durch die
Regierung bestellt ; ausnahmsweise hat die letztere jedochdas Recht, auch eine dem Gemeinderäthe nicht angehörige
andererseits den größeren Gemeinden ein Vorschlagsrecht
ein und macht hiermit in diesen die Mitwirkung der Be¬
theiligten bei der Besetzung der Stellen des Gemeinde¬
vorstands zu einer direkten . Den ländlichen Gemeinden
gibt das Gesetz nur eine indirekte Mitwirkung durch dis
Bestimmung , daß — abgesehen von Ausnahmefällen —
die Bürgermeister und Beigeordneten den Mitgliedern
des Gemeinderaths zu entnehmen sind .

Die infolge der stattgehabten allgemeinen Wahlen der
Gemeinderäthe nothwendig gewordenen Neuernennungender Gemeindevorstände sind jetzt in den 1700 Gemeinden
des Landes nahezu beendigt. Dabei wurden in sämmt -
lichen kleineren Gemeinden die Stellen des Gemeinde¬
vorstands ohne Ausnahme mit Mitgliedern des Gemeinde¬
raths besetzt . Nirgends hat die Regierung von den ihr
gesetzlich zustehenden Ausnahmebefugnissen Gebrauch ge¬
macht , auch in den größeren Gemeinden sind die Bürger¬
meister durchweg gemäß des ersten Vorschlags der Ge¬
meinderäthe ernannt worden. Nur in einem einzigen
Falle wurde die Ernennung eines vom Gemeinderath '
vorgeschlagenen Beigeordneten versagt, nämlich in Mül - .
Hausen , wo der vorgeschlagene Sozialdemokrat , Redakteur '
Jean Martin , nicht ernannt worden ist . Man wird der
Regierung sicher keinen Vorwurf daraus machen können, ^
daß sie einem ausgesprochenen Sozialdemokraten , der '
gleichzeitig ein thätiger Führer der Partei ist, die Ernen¬
nung zum Beigeordneten der Stadt Mülhausen verwei - .
gert hat . !

Sieht man von diesem einzelnen Falle ab , der in sich
selbst seine Erklärung und Rechtfertigung findet , so er¬
hellt aus dem Gesammtergebniß der erfolgten Ernen¬
nungen der Gemeindevorstände, daß der gegenwärtige
Leiter des Ministeriums für Elsaß-Lothringen dabei vor

oem vrecyre oer Selbstbestimmung und Selbstverwaltungder Gemeinden die weitestgehende Achtung zeigte undm keiner Weise kraft seiner gesetzlichen Machtbefugnisseeingriff . Der Vater der elsaß -lothringischen Gemeinde¬
ordnung und dies ist der heutige Staatssekretär vonKöller hat also dem in derselben niedergelegten Grund¬
gedanken des Selbstbestimmungsrechts der Gemeindenvollen Spielraum und freie Entfaltung gewährt . Nichtminder ist hervorzuheben, daß auch die Gemeinderätheihrerseits bei den von ihnen gemachten Vorschlägen einvolles Verständniß für das Mögliche sowohl wie für dasden Interessen der Gemeinden am besten Entsprechende
bewiesen haben und sich überall von einem Ausschreitenin das Extreme nach der einen wie der anderen Richtunghin fernhielten . So sind denn nunmehr die Gemeinde¬
räthe und die Bürgermeister für einen Zeitraum von sechs
Jahren neu gewählt und ernannt . Möge ihr einträch¬tiges Zusammenwirken den Gemeinden eine glücklichePeriode wirthschaftlichen und finanziellen Gedeihens
bringen !

Museum für Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen.
A München , 11 . November.

Das Museum für Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen iw
München läßt soeben seinen zweiten Jahresbericht erschei-nen . Derselbe wird eingeleitet durch einen Bericht der
Museumsleitung , des Regierungsraths , Centralinspektorsfür Fabriken und Gewerbe beim Ministerium des Innern ,Poellath . Darnach ist eine erfreuliche Weiterentwicklungdes Museums auch im zweiten Jahre seines Bestehenszu konstatiren. Eine besondere Anerkennung wurde ihmzu dessen Beginne zu theil, das Ehrendiplom der Ausstel¬lung für Unfall -Schutz und -Verhütung, Sanitäts - und
Rettungswesen in Frankfurt a . M . , woselbst ein Theilder Museumssammlungen , hierunter die gesammte
Spezialausstellung für den Bauarbeiterschutz , vorgeführtwurde . Im November 1901 fand auch die konstituirendsSitzung des Museumsbeiraths statt. Diesem erscheintes nach den Ergebnissen der Berathungen u . a . wünschens¬wertst, die Arbeiterwohnungsfrage so viel als möglichim Museum zu behandeln und bemerkenswertste Neue¬
rungen auf diesem Gebiete entsprechend vorzüführen ;ferner Berufsvereine und dergleichen, welche am Museumein besonderes Interesse haben , von Zeit zu Zeit auf das
Unternehmen aufmerksam zu machen, sowie im Museums -
organe (bayerischen Industrie - und Gewerbeblatt) tech¬nische, auf die Museumssammlungen bezügliche Notizen
Periodisch zu veröffentlichen und an Interessenten zu ver¬
abfolgen . In Ausführung dieser Beschlüsse wurde ausdie Vervollständigung der das Arbeiterwohnungswesen
betreffenden Sammlungen besonderes Augenmerk gerich¬tet . Um das Institut in weiteren Kreisen bekannt zumachen, ergingen häufigere Mittheilungen an die Presse ;zahlreiche für Arbeitsräume bestimmte Anschläge mit Hin¬weisen auf das Museum wurden vertheilt, für sechs Mün¬
chener Fabriken besondere Führungen durch dasselbe ver¬
anstaltet . Gleichzeitig begann die Leitung mit der Heraus¬gabe einer illustrirten Beschreibung ausgewählter Aus -
stellungsgegenstände, welche späterhin einen Katalog bil¬den soll . Wieder wurde von der Museumsleitung imVolks-Hochschulvereine München eine Reihe von sozialen
Vorträgen veranstaltet, von welchen „Die Wohnungs -
miethe nach den Bestimmungen des geltenden Rechtes "
im Jahresberichte enthalten ist. Diesen allgemein
zugänglichen Vorträgen wohnten nach dem Karten¬
verkauf berechnet im Wintercyklus97, im Frühjahrscyklus102 Arbeiter und Handwerker an. Die Museumssamm¬
lung konnte durch neue Ausstellungsgegenstände berei¬
chert, eine Reihe von Lücken einzelner Gruppen , nament¬
lich der Unfallverhütung und Gewerbehygiene , ausgefülltwerden . Die Leitung verschließt sich jedoch nicht der
Erkenntniß , daß die Sammlungen bisher noch kein voll¬
ständiges Bild der vertretenen Gebiete geben können und
bittet daher aufs Neue die stetreffenden Firmen , Konstruk¬teure , Vereine u . . s w ., um Zuwendung geeigneter, dem
neuesten Stande der Arbeiterwohlfahrt entsprechender
Ausstellungsgegenstände. Tie Vermehrung der Samni -
lungen machte eine abermalige Vergrößerung der Aus¬
stellungsräume erforderlich , bei welcher Gelegenheit eine
Neuordnung und übersichtlichere Aufstellung erfolgte .
Auch eine Neubearbeitung des Katalogs wurde noth¬
wendig ; dieselbe befindet sich im Jahresberichte. Das Unter -
nehmen erfreute sich vielseitiger Unterstützung und Mit¬
arbeit , in erster Linie von Seite des Ministeriums des



Innern . Hervorzuheben ist , daß auch mehrere Indu¬
strielle ihr Wohlwollen durch die That bekundeten. Tie
Aussteller, wie die Besucher bringen dem Museum sort-
während reges Interesse entgegen. Besonders benützen
die verschiedenen Arbeitcrverbände in richtiger Erkenntniß
der Bedeutung einer derartigen Sammelstelle die Ge¬
legenheit, ihre Mitglieder aus die Zwecke und Leistungen
des Museums hinzuweisen und zur Verwerthung des
Borgeführten anzuregen .

Deutscher Weichstag.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin . 12 . November .
Abg . Be um er (nat .-lib . ) spricht gegen die Anträge Got-

hein und Albrecht auf Streichung des zweiten Absatzes des 8 8
( ausländische Waaren können denselben Zöllen unterworfen
werden , die im Ursprungslande auf deutsche Waaren Anwen¬
dung finden ) . Redner führt aus , Schlag müsse mit Schlag er¬
widert werden. In Schweden , in der Schweiz und den Ber¬
einigten Staaten würden Reisende und importirte Waaren von
den Zollbehörden aufs ärgste chikanirt. Der von der Kom¬
mission eingefügre Absatz 2 sei durchaus im Geiste Bismarcks.

Abg . Gothein ( freis. Ver . ) führt aus : Bismarck habe
Handelsverträge für nothwendig gehalten. Hätte er Bestim¬
mungen wie in Absatz 2 für nothwendig gehalten , so hätte er sie
in das geltende Zolltarifgesetz hineingebracht.

Abg . Fischbeck (freis. Volksp . ) legt dar , der deutsche Han¬
del und die deutsche Industrie wünschen die in Absatz 2 vorge¬
schlagene Maßregel gar nicht . Durch Phrasen , wie sie Beumer
vorgetragen hat , können wir uns nicht bestimmen lassen , von
unserm Standpunkt abzugchen. ( Unruhe. )

Abg . Broemel (freis . Ver . ) bemerkt , wenn es sich hier um
eine zweckmäßige Vollmacht handelte , würden wir nicht zurück¬
schrecken, dem Bundesrath eine solche einzuräumen ; aber wel¬
chen Zweck soll es beispielsweise haben, wenn man hier die
argentinischen Zollbesrimmungen und Zollsätze , die auf Argen¬
tinien zugeschnitten sind, anwendet? Eine unzweckmäßigere
Bestimmung würde man auch , wenn man eine Prämie darauf
setzte, nicht finden können .

Vicepräsident Graf Stolberg - WernigeL « de macht
den Abg. Fischbeck nach Einsicht des Stenogramms seiner Rede
darauf aufmerksam, daß es nicht zulässig ist , die Ausführungen
eines Abgeordneten als Phrasen zu bezeichnen ,

Es folgen Bemerkungen der Abgg . Molkenbuhr-, . Beumer,
Broemel und v . Kardorff .

Nachdem Abg . Speck ( Centr . ) als Berichterstatter ein aus¬
führliches Schlußwort gehalten , bemängelt der AbgrvrdnetL
Broemel diesen Bericht und bezeichnet es als würffchens -
werth , im Anschluß an die einzelnen Paragraphen : über die
dgzu gehörigen Positionen zu berathen .

Abg . Speck ( Centr . ) verwahrt sich dagegen: rrur dbr Prä¬
sident habe das Recht , ihn zu korrigiren . «.Großer Lärm : MM . )

Vicepräsident Graf Stolberg : Da ich nicht Mitglied «der
Kommission war , kann ich nicht beurtheilen, ob die Worte des.
Berichterstatters sich nur auf die Vorgänge in der Kommission
bezogen.

An der weiteren Debatte betheiligen sich Abg . Di-. - Spahn ,
( Centr . l , Stadthagen ( Soz . ) , Abg . Gothein ( freist , Ver . ) ,
Broemel (freist Ver . ) , Gamp ( Reichsp . ) , Singer (Soz . .) , ,
Fischbeck ( freist Volksp . ) und Bebel ( Soz . ) .

Abg. Gothein beantragt über die Petitionen zu: jedem ,
Paragraphen von jekt ab im Anschluß au denselben zu berathen : ,
ertlärt sich aber später bereit , daß dies erst von morgen, ab ge¬
schehe. . .

Nachdem mehrere Amendements abgelehnt worden stnch w« d
über den Antrag Broemel auf Streichung des Absatzes , 2 zu
L 8 namentlich abgestimmt. .

Der Antrag Broemel wird mit 192 gegen 71 Ltimmen:
abqelehnt . . . . . , , ,

8 8 wird in der Kommrssionsfassung auge -

Danzig . So sehr gewiß «küf allen Testen des Hauses die För¬
derung dieser Städte gewünscht wird , fs wenig würde es doch
der Gerechtigkeit entsprechen, hier gewisistrmaßen einen N»S-
nahmeparagraphen in das Gesetz einzufiuM .

Abg . Herold ( Centr . ) ist ebenfalls gegen die Anträge urK
empfiehlt seinen Antrag , wonach Einfuhrscheine für Sämereien
und Saaten nicht ertheilt werden dürfen .

Vicepräsident Büsing theilt mit , daß auf Antrag des Abg

* (W o h lth « tig k e i li § cktlssü h Lü gst deF Eäci --
licnvercin s,1 Sonntag Nachmittag fand im Tintracht -
saale die zu wohltätigen Zwecken Veranstalters, ersimcstige Auf¬führung des Schauspieles „ E l- ickwr"

(nach Webers „Dreizehn-linden " von Dr . Jttstzf Faust ) starr. Das Ltück spielt, imSachsenwaLe, zur Zeit der Einführung des Ehristenthums , inder ersten Hälfte des 9, Jahrhunderts , Die Aufführung zeugte,wie der „ Beobachter " schreibt , von viel - Liebe und Hingebung
und

Sincier
'
über

'
die

'
soöiäldemokrätffche«

'
Anttäge rmd über 8 9 in , Mr Sache , seitens der Mitwirkenden , aber auch Vau viel Takenr-- - - - - - - . . " " ^ uckd Berstäridnitz, Ein einheitlicher Stil - beherrschte das Ganzeund, machte fick, durch Haltung , reine präzise Aussprache und-

bewegliche , sich dem Charakter des Ganzen anschließende:Darstellung , kund, Tie Kräfte waren gs» gewählt . Ganz vor¬züglich , spielten dis Damen : Fräulein Kemps , Fräulein Brutschyund Sattler , die Herreit Schwarz, Weisbach , Deininger, ,Pippon , Köhler, Botz und Kirchgäßner u . st !v . , und auch die «kleinen Rollen kamen gut zur Geltung . A-uch die Dame , die '
den Prolog sprach, wwie die vorzüglichen taktfesten und ton¬reinen Chöre und ihn fcinfühliKr musikalischer Leiter , HerrBereinschoLmeister Franz Sleinhmrt , ferner Herr Hofschau -spicler Wilhelm Beyer verdienen eiw volles Lob , Gestern wurdedie Vorstellung des Schauspieles zum zweiten Mal wiederholtund erzielte wie bei diW beiden ersten Aufführungen einenglänzenden Erfolg .

ü (Verein Volksbildung .) Die Wolkshochschul¬kurse des Volksbildungsvereins , die Ende des vorigen Monatswieder begonnen haben, bewähren sich aufs Beste , Namentlichin Arbeiter- und Handwerkerkreisen zeigt sich für die Vorträgeein stets zunehmendes Interesse , das in dem starken Besuch derVorlesungen seinen Ausdruck findet. Wer erste ChKus, in demdie Herren Geh. Rath Professor Or . Engler und ProfessorOr Scholl es in dankenswerther Weise übernommen hatten ,über ausgewählte ' Kapitel ans der Chemie zu sprechen , fandvorgestern mit einem shhr interessanten Vortrag des Herrn Pro¬fessor Engler über ' P e t ro l e u m steinen Abschluß . HerrProfessor Engler , dessen spezielles Forschungsgebiet bekannt¬
lich das Petroleum darstellt , und dessen Studien und Forschungs¬reisen man eine genaue Kenntniß dieses trotz Gas und Elektri¬zität: immer noch bei weitem a» erster StÄle stehenden Bcleuch -
tungsmittels verdankt, erklärte, daß er mit besonderer Freudean das Thema , in dem er so viel gearbeitet, herantrete , und gabdann unter Vorführung von Experimenten einen sehr an¬
schaulichen und fesselnden Ueberblick über den Verbrauch ( in
Deutschland etwa M/. Millionen Doppelzentner , vom denenüber 9 Millionen eÄrgeführt werden ) , die Produktionsmenge ,dich chemische Zusammensetzung, Sie Raffination , die Entstehungund Gewinnung des Petroleums . Einige Lichtbilder zejütenznm Schluß Felsenhöhlen am Rothen Weer, wo PrcstrssorEngler auf seiner vor wenigen: Jahren unternommenen :- Reisedas Vorhandensein von Petroleum feststellerr konnte . Der Vor¬trag , an dem etwa 289 Hörer theilnahmeir„ wurde mit lautem ,dankbarem Beifall ausgenommen^ Der nächste Cyklus, in dem
Herr Professor Schultheiß im Hörsaal des Aulabaues über
Astronomie sprechen wird , beginnt am Dienstag, den18.- L, M .

be-
Ab-

seiner Gesammtheit namentlich äbgesrimmt werden soll ,
daß noch ein Antrag Gothein eingegangen ist .

Nachdem noch der Abg . I)r , Paas che ( nai, -lib . ) hervor¬
gehoben harte , daß in Königsberg und Danzig die ' TransiÜager
nothwendig seien wegen der Konkurrenz Libaus nutzst Rigas und
nachdem Abg . Broemel ( freis. Per . ) für die Beibehaltung
der gemischten Transitlager eingetreten war , wird durch Antrag
der Rechten und des Centrums die Debatte geschloffen und ein
Vertagungsantrag angenommen .

Präsident Graf Balle st rem , der inzwischen unter Heiter¬
keit des Hauses den Vorsitz übernommen hat , schlägt vor,
morgen die Berathung fortzusetzen .

Abg . Or . Spahn ( Centr . ) beantragt , unter dem Lärm der
Linken , als ersten Punkt den Antrag Auchdichter , be¬
treffend Abänderung der Geschäftsordnung (namentliche Ab¬
stimmung) , auf die Tagesordnung zu setzen. Ts entsteht̂ eine
lebhafte 2°/ - Stunden dauernde Geschäftsordttuwgsdcbatle.

Schließlich wird der Antrag Spahn in namentlicher Absnktt
mung mit 187 gegen 67 Stimmen angenommen.

Somit steht auf der morgigen Tagesordnung : 1 .. der Antrag
Aichbichler, 2 . die Fortsetzung der Zolltarifberathimg .

Schluß st Ahr.
* Berlin. 13 . November.

(Telegraphischer Bericht . )
Zur BeraHrrng steht der Antrag Aichbichler

treffend AöäimÄcrrrng des Modus der namentlichen
stimmung.

Abg . SpahT begründet - den Antrag Aichd ' ichler
und hebt heMve, daß der Reichstag in der letzttm Zeit
an neun Tagen 28 Sürnden nrit Abstimmungen zuge¬
bracht habe. Ten Zolltarif grvff? in die Interessen aller
Berufsstände , auch der Arbeiter ein. Tie Sozialdemo¬
kraten wollen den Zolltarif nicht aus wakstta -Afchen
Gründen . Redner erörtert die in der Presse gegen den
Antrag vorgebracyüm EmwenbrnrAen und hält einen
Mißbrauch für artsgefchlofsen . Ich bin überzeugt daß
wir mit dem Anträge nicht rrur dem Reichstage, sondern
dem ganzen deutschen Volke einen Dienst erweisen:

Abg . Singer beantragt llebergang zur Tagesord¬
nung und bemerkt, die Mehrhertsparteien wollen' die
Hemmnisse , die ihnen in der ' Geschäftsordnung entgegen¬
treten , beseitigen. (Ohok rechts.) Tie Vertreter ' der
Mehrheitsparteien wollen nicht , daß man in den Zei¬
tungen lese, wie die einzelnen ihre Pflichten dem Molke
gegenüber auffassen '. Redner verlangt schließlich, daß
über seinen Antrag namentlich abgestimmt werde..

Abg . Normcrnn (kons.) hebt den Mißbrauch her¬
vor , den die Linke in der letzten Zeit mit den nament¬
lichen Abstimmungen getrieben habe.

* Berlin . 13 . Nov- Der „Vorwärts " veröffentlicht: 10
von den Sozialdemokraten zürn Antrag Aichbichler
gestellten Abä mwe rungsanträge .

n o m m e n .
Der Präsident eröffnet die Berathung über 8 9 , A u s¬

fuhrscheine und Transitlager , in seinem ganzen
Umfange.

Abg . Bassermann (nat . - lib . ) bekämpft den Antrag von .
Wangenheim , den ganzen Absatz, betreffend Einführung ge¬
mischter Transitlager , zu bekämpfen.

Abg. Dreesbach (Soz . ) hebt die Bedeutung der gewisch¬
ten Handelslager hervor und begründet den soziawemokratischen
Antrag auf Streichung der Stelle , die die Einführung der
Transitlager von dem Bedürfmß abhängig macht.

Abg. Dr . Hahn (B . d . L . ) : Die gemischten Tcansitlager .
besonders am Rhein , seien eine fortgesetzte schwere Gefahr für
die normale Preisbildung .

Staatssekretär Frhr . v . Thielmann erklärt : Die Aus¬
führungen des Abg . Dreesbach geben mir wenig Anlaß zur Er¬
widerung , denn er hat im ganzen die Kommijsicmsvorlagever¬
treten , die ja bis auf einen kleinen Zusatz mit der Regierungs - ^
Vorlage übereinstimmt . Ich glaube nicht , daß sich für den so¬
zialdemokratischen Antrag , den Passus von der Bedürfnißfrage
zu streichen , eine Majorität findet . Was die Anträge v . Wan¬
genheim angeht , möchte ich vorweg bemerken , daß der eine der
Anträge auf einem Mißverständnis; zu beruhen scheint , aus
einer Verwechselung des terminus n quo mit dem
tsrrninus all quem . Nach dem gegenwärtigen Rechtszustand
soll die Einfuhr nach einer gewissen Frist erfolgen, weil gegen¬
wärtig Zollkredite zinsfrei sind . Wenn die Zinsfreiheit der
Zollkredite herabgesetzt wird , besteht kein Grund , die Ausfuhr¬
scheine nicht sofort in Zahlung zu nehmen. Dieser Antrag ist
also überflüssig. Zur Buchführung gehört doch , daß jeder Ein¬
fuhrschein innerhalb einer gegebenen Frist auch präsentirt ivtrd,
wie jeder Check oder Wechsel . Wollte man die Verwerthbarkeit der
Ausfuhrscheine ins Unbegrenzte dauern lassen , so wäre eine
Uebersicht über die deutsche Einfuhr und Ausfuhr viel weniger
leicht möglich , als bisher . Der Hauptantrag v. Wangenheim
richtet fick dann gegen die gemischten Transitlager überhaupt .
Heber diese Frage ist im Reichstag während des letzten Jahr¬
zehntes soviel diskutirt worden, daß es weder nothwendig, noch
nützlich wäre , diese verschiedenen Ansichten zu rekapituliren .

der großen Mehrheit ziemlich

* ( Gewerbeverein . ) In der arw : W ittwo cd . ,den19 . d . M . stattfindciÄcn M o-uat s v e rcffam m l u n g . hältHerr Glasmaler Drinneberg einen Vortrag über : „Ge¬
werbliche Ausstellungen "

. Dem Vortrag soll eine
Besprechung folgen. Der Vortrag finiLt im Saal 3 derBrauerei Schrempp swrLtuund b«ginnt um haW- 9 Uhr NÄends .

In der Kommission hat sich aus der großen Äcernqen
aller Parteien die gegenwärtige Fassung ergeben. Die Kom¬
mission war darin einig, daß sich ein Gegenstand, wie dieser,
nicht in eine starre Form gießen läßt , welche ein für allemal
bis in alle Einzelheiten im Gesetz festgelegt wird, deshalb har
man den Antrag verworfen , diejenigen Städte , wo gemischte
Transitlager bestehen sollen , im Gesetz festzulegen. Wenn der
Abg. Hahn auf die Gefahren hinwies , die seiner Ansicht nach
die Transitlager durch -den Preisdruck auf die Konjunktur aus -
übcn , so mache ich darauf aufmerksam, daß eine Remedur hier- ,,

gegen geschaffen ist , in der Verminderung der Zinsfreiheit der j

Zollkredite. Gerade seitens der Gesinnungsgenossen des Abg . )
Hahn ist hervorgehoben worden, daß wenn die Zinsfreihcit der :

Zollkredite abgeschafft würde , die Gefahr der gemischten Tran - !

sitlager keine große mehr sei . Die Mehrheit des Hauses wird !

dem beipflichten. Der dritte Antrag v . Wangenheim will auf
indirektem Wege für die Osffeestädte das zulassen, was für
Ludwigshafen verhindert werden soll . Dieser Antrag ist zu
durchsichtig , als daß er meiner Ansicht nach eine längere Debatte
Hervorrufen könnte . In Frage kommen nur Königsberg und

Grohherzogthum Waden.
Karlsruhe , 13 . November.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog, die Groß
Herzogin , der ELgrotzherzog rmd die Kronprinzessin von !
Schweden und Norwegen trafen heute Vormittag :: gegen !
11 llhr von Schloß Buden hier ein. Seine Kömgliche
Hoheit der Großherzog? nahm verschiedene Vorträge , so¬
wie von 12 bip 1 Uhr ' die Meldung folgender Offiziere -
entgegen : des- Hanptnianns - von Rlvensleben vom 1 ..
Badischen Fekd -Artillerie -Regiment Nr . 11 nach dessen .
Rückkehr ans China, , des Oberleutnants Schnitz vorn
Badischen Tr -ain -Bataillon Nr . 11, bisher im 4 . Badischen
Jnfanterie -M>gimenr Prinz . Wilhelm Nr . 112 , Ses Ober¬
leutnants Wila a )a suite - deS 3. Schlesischen Infanterie -
Regiments Nr . 156, kommand-irt zur Dienstleistung als
2 . Offizien des Train -Depots des 14 . Armeekorps, der
Leutnants Freiherr von Reck vorn 1 . Badischen Feld -
Artillerie -Negiment Nr . 14 , bisher im Trievschen Keld -
ArtillerioRegimcnt Nr . 44, Freiherr von Bethmanu und
Freiherr Roeder von Diersburg vom 1 . Badischen Leib -
Dragoner -Regiment Nr . 20, Freiherr MarschalL von
Bieberstein vom 1 . Badischen Feld -Artillerie-Regimenr
Nr . 14 und Bauer vom Badischen Train -Bataillon Nr . 11.

Nachmittags 8 Uhr empfing Seine Königlick?e Hoheit
den Staatsminister von Brauer und vcm 4 Uhr an den
Präsidenten vr . Nicolai und den Geheimerath Or . Frei¬
herrn von Babo zur Vortragserstattrmg .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog von Sachsen
und der Kronprinz von Schweden und Norwegen , Höchst-
welche Sich heute Vormittag zur Jagd in den Großher¬
zoglichen Wildpark begeben hatten , kamen gegen 3 Uhr
von da mit befriedigenden: Ergebniß zurück.

Heute Abend 7 Uhr begeben Sich sämmtliche Hohe
Herrschaften zum Besuch der Oper in das Großherzogliche
Hoftheater. Tie Rückkehr nach Schloß Baden soll mit
Zug 10 Uhr 6 Minuten erfolgen.

* (Bei der heute durch den Bürgerausschuß
vorgenommenen Ergänzungswahl für den
verstorbenen Stadtrath Eduard Printz ) wurde
Herr Christian Vogel , Buchdruckereibesitzer , zum Mitglied
des Stadtraths mit Ämtsdauer bis zu den im Jahre 1906 statt¬
findenden Gemeindewahlen gewählt.

^ ( A u s d e m P o l i z e i b er i ch t . ) Am . 10 . d . M... .Mach -
mittags , wurde tu einem Hause in der Ludwig Wilhelmstraßeeine Mansarde mittelst NÄchschlüffeL, gxöffnet unw alles ,durchwühlt, aber nichts entwendet, weil drr Lhäter , ein 18 bis20 Jahre alter Bursche mit gelblichem bis über die Knie rei¬
chendem: lleberzieher, von einer Hausbewähnerin gestört worden
ist . . — An demselben : Nachmittag und in der gleichen Straße
ist auf dieselbe Weis».- eine Mansardte geöffnet unü> einemArbeiter 70 M.. und ein neues Portemommie mit eingevreßtemFraueukopf gestohlen worden. — Eine weitere Manst .ardewurde in der Werderstraße geöffnet. Es wurden Kleider undandere Gegenstände daraus gestohlen . — Gestern Nachmittag4V» Ulstc gerietst der K Jahre Me SolM eines hiesigeir in der
Kapellenstraße wohnhaften Buchhalters^ beim Hotel . „Grüner
Hof " « folge UnachtKmkeit inwer den »ach GrünwinkeL fahren¬den Zug der Lokalbahn. Trotzdem der Führer fortwährend
klingelte und dem Knaben zuricf , kam derselbe der MLfchine sonahe, daß er von ihr erfaßt ? und zu.- Boden geworfc -s wurde.Außer einer leichtere Quetschwunde ane Hinterkopf iru,z er jedochkeinerlei Verletzungen davon. Der Vorfall verursachte einen
Auslass von etwa 200 Perstmen . — Heute Früh kam an dem

-Fernzug der Albtstalbahn, welcher um- halb . 7 Uhx. hier an -
>kommen soll, bei der Centrale zwischen Rüppurr und Ettlingen ,ein Achsenbruch vor , stHaß der Verkehr durch Umsteigen er¬
halten werden maßte .

P Müllheim , 10 . Nov . Gestern: wurde die durch die evan¬
gelische Gemeinde in N i .e d e r w e i l e r daselbst neu erbaute
Kachel ! e eincMieiht. Herr TMm Ahles Vau Hügelheimhielt die Festrede. Nach Sem Gottesdienst fand ein Festessen im
Gaststof zum Löwen statt .. — Die : L a n dwirt HIch aftlicheK r e is w i nt er s ch u I .L für den Kreis Lörrach hier -
selbft hat wieder ihren Unterricht mit 32 Sckstlcrn begonnen..Die Frequenz der Anstalt ist in stetem Steigen begriffen unb -
ntcht nur vo« hier ansässigen Schülern , sondern hauptsächlich
auch von auswärtigen » die sich auf den ganzen. Kreis verthcilen,wird dieselbe mit Vorliebe besucht . — Dre Viehzucht -
genossenFchaft Müllheim beabsichtigt , zum Zwecke der
Verbesserung des weiblichen Zuchtmaterials in nächster Zeit im
Bezirk Doeianeschingen eine Anzahl trächtiger Rinder in der
Preislage von 3 bK 400 Mark anzukaufcrii und gibt den Lsnd -
wirthen des Bezirks damit Gelegenheit, rassenreiAxs Zuchtvieh
guter Qualität auf billige- Weise ewzustesten ; die Ankaufs-- und
Transportkosten werden von der Genossenschaft getragen .

Z Konstanz, 11 . Nov, In der gestern stattgehabten Sitzungdes Gesammtvorstcmds des Männerhilfsvereins ,wozu 20 Herren erschienen waren , wurde unter anderem mit-
getheilt, daß für den. Fall eines Krieges die Errichtung eines
Vereinslazareths und die Verwaltung eines Reservelazarethsvom Verein zugesagt, daß die Sanitärskolcmne gut ausgebildetsei und im Bedarfsfälle Ersprießliches leisten können . Währendder letzten zwei Jahren wurden von derselben 104 Einzelhilfelei¬
stungen und Transporte und IS Gesammthilfeleistungen aus¬
geführt . Auch wurden 112 Thcaterwacben mit 19 Einzelhilfe¬
leistungen abgehalten . Die Mitgliederzahl der Kolonne be¬
ziffert sich auf 52 , darunter zwei Aerzle, ein Führer , ein stell¬vertretender Führer , zwei Zugführer und 47 Mann . Die Ko¬
lonne ist Mitglied zur Züchtung von Sanitätshunden . Der
Ausbildung von Krankenpflegern für den Kriegsfall wird fort¬
gesetzt die größte Aufmerksamkeit gewidmet. Aus Sparkassen¬
überschüssen und aus der Kreiskaste wurden für Zwecke der Ko¬
lonne in dankenswerther Weise Geldmittel zur Verfügung ge¬
stellt. Die Alarmirung der Sanitäter geschieht nicht durch
Signal , sondern durch die Schutzmannschaft, die über die Woh¬
nung , beziehungsweise Arbeitsstelle derselben stets auf dem
Laufenden gehalten wird . Beschlossen wurde gestern unter
anderem , daß an den Häusern , worin sich Tragbahren befinden,
Emailschilder mit dem rothen Kreuz und der Aufschrift „ Trag¬
bahre " angebracht werden sollen . Das Vermögen des Vereins
beziffert sich auf rund 6000 M . Ausgaben verursachte im ab¬
gelaufenen Jahre nur die Abtheilung II , d . h . cste Ausbildung
von Krankenträgern und Krankenpflegern.



* Kleine Nachrichten aus Baden . Ein raffinirter Einbruchs¬
diebstahl wurde gestern Nacht in der Kantine der Unteroffizier¬
schule in Ettlingen ausgeführt . Dem Diebe , der die Thüre
durchgesägt hatte , fielen etwa 500 bis 600 Mark in die Hände .
Bis jetzt konnte trotz eifriger Nachforschungen seine Spur noch
nicht ermittelt werden . — Aus Eberbach wird gemeldet : Vor¬
gestern Abend wurde vom Brühlweg aus in die Küche des
Hartmannschen Wohnhauses geschossen. Die Kugel ging am
Kopfe des Dienstmädchens vorbei . Von dem Thäter hat ^ man
keine Spur . — Gestern Nachmiltag stürzte in einem S -tein -
bruche in Villingen ein Arbeiter von einer mehrere Meter hohen
Felswand und trug mehrere schwere Verletzungen am Rücken
und Hinterkopfe davon . Ein Mitglied der Tanitätskolonne lei¬
stete ihm die erste Hilfe .

Zur badischen Polizeistrafstatistik des Jahres 1001 .
** Nach der amtlichen Zusammenstellung der

statistischen Nachweisungen über die im Jahre ISO '
von den Bezirksämtern im Wege des Polizeistrafversah -
rens erledigten Uebertretungen betrug die Gesammt -
zahl der wegen solcher Handlungen bestraften Personen 60 603 .
Hiervon wurden 52 219 durch rechtskräftig gewordene Straf¬
verfügung der Bezirksämter , 205 Personen , nachdem ihre an
die höhere Polizeibehörde ( Landcskommissär ) eingelegte Be¬

oerde verworfen war und weitere 1179 Personen durch die
gegen die polizeiliche Strafverfügung angerufene gerichtliche
Entscheidung bestraft .

Eine Vergleichung mit den Ergebnissen der Vorjahre läßt
eine Zunahme der Bestrafungen gegenüber dem Jahre 1900
um 1989 , eine Zunahme derselben gegenüber dem Jahre 1899
um 1160 und gegenüber dem Durchschnitt der Bestrafungen
in dem Zeitraum von 1892 bis 1901 gleichfalls eine Zunahme
um 3668 erkennen .

Tie Zahl der von den Bürgermeisterämtern end -
gilrig bestraften Personen betrug in den Jahren 1892— 1901 :

1901 . . 98 041
1900 . . 101144
1899 . . 97 703
1898 . . 99 656
1897 . . 101136
1896 . . 104 592
1895 . . 91747
1894 . . 98 729
1893 . . 103 716
1892 . . 103 197

Durchschnitt 1892/1901 : 100 002.
Es ist somit eine Abnahme sowohl gegenüber dem Jahre

1900 , als gegenüber dem Durchschnitt der Jahre 1892/1901
festzustellen .

Außerdem wurden im Jahre 1901 weitere 513 Personen nach
Verwerfung ihrer gegen die bürgermeisteramtliche Strafver¬
fügung ergriffenen Beschwerde an die höhere Polizeibehörde
( Bezirksamt ) , 68 Personen durch die gegen das bürgermeister¬
amtliche Erkenntniß angerufene gerichtliche Entscheidung be¬
straft .

* * Landwirtschaftliche Versammlungen und Besprechungen .
Landwirthschaftliche Bezirksvereine . Den 16 . d . M . zu

Ebratsweiler , Hottingen , Villingen , Riedlingen , Endingen ,
Rheinbischofsheim , Sasbach , Helmstadt und Trienz .

Der Kaiser in England .
(Telegramm . )

Bestraft wurden nämlich :
Im Jahre 1892 . . . . 50 492 Personen ,

„ .. 1893 . . . . 54 718
„ .. 1894 . . . . 55 094
„ ,. 1895 . . . . 51514
,. „ 1896 . . . . 59 758
„ „ 1897 . . . . 63 010

„ 1898 . . . . 56110
„ 1899 . . . . 59 443
„ 1900 . . . . 58 614

im Durchschnitt 1892—1901 : 66 935 Personen .
Der größte Theil der Bestrafungen im Jahre 1901 mit

42 586 entfällt auf die acht Städte , in denen die Ortspolizei
durch den Staat verwaltet wird und vertheilt sich auf dieselben
wie folgt :

Konstanz . 1741
Freiburg . 4 920
Baden . 1560
Rastatt . 907
Karlsruhe . 10 773
Pforzheim . 4 040
Mannheim . 13 332
Heidelberg . 5 313 .

Im Jahre 1900 betrug die Gesammtzahl der Bestrafungen
in den acht genannten Städten 39 980 . Demgegenüber weist
die Gesammtzahl für 1901 eine Zunahme um 2606 auf . Es
entfällt sonach die für das Großherzogthum im ganzen fest¬
gestellte Zunahme der Bestrafungen gegenüber dem Jahre 1900
zum größten Theile auf die acht größeren Städte .

Von den polizeilich und gerichtlich bestraften Personen wur¬
den angez

'eigt wegen Uebertretungen in Bezug auf :

Jahr

I .

'S 2 -
o

II .

Z

III .

s

Z
Feuerpolizei

V .

'o

«
N

VI .

22 O
22-

ä o

1901 . . . . 25 146 4 070 5189 897 848 17 386
1900 . . . . 23 218 3 769 5 504 895 935 16 345
1899 . . . . 24 071 4 003 5134 782 1084 16061
1898 . . . . 24 657 4 002 4106 889 878 13 382
1897 . . . . 29 841 4 707 4 871 824 907 14 553
1896 . . . . 28 860 4 954 4 254 1221 708 12 429
1895 . . . . 24 770 4 949 4 099 930 585 9 424
1894 . . . . 25 843 5 494 4 305 861 708 10 041
1893 . . . . 25 766 5 870 4 041 917 508 10 902
1892 . . . . 23 599 5 553 3 912 850 487 8 875

Durchschnitt :
1892/1901 . . 25 571 4 737 4 541 907 765 12 940

VII . VIII . IX . X . XI - XII . XIII .

Jahr
S -Z

ö?
'S
iS

L>

<s

1901 . . . . 3 823 347 177 745 79 137 1759
1900 . . . . 4 061 445 169 594 98 124 2 457
1899 . . . . 4 581 380 197 756 73 147 2174
1898 . . . . 4 312 289 169 885 106 192 2 213
1897 . . . . 3 755 472 197 652 122 126 1983
1896 . . . . 4 820 346 160 475 247 114 1230
1895 . . . . 3147 848 166 740 326 123 1407
1894 . . . . 4 898 450 160 709 271 112 1242
1893 . . . . 3 740 438 191 807 67 134 1337
1892 . . . . 4456 380 148 727 77 164 1264

Durchschnitt :
1892/1901 . . 4162 439 173 709 147 137 1707

Hiernach haben sich gegenüber dem Vorjahre vermindert die
Uebertretungen der Gesundheits - , Bau - , Handels - und Ge¬
werbe - , Feld - und Gemarkungs - und der Schifffahrtspolizei ,
sowie ganz besonders die sonstigen Uebertretungen , welch letztere
nach besonderen , nicht unter die Spalten I — XII gehörenden
Strafbestimmungen geahndet werden . Eine Zunahme machte
sich bemerkbar bei den Uebertretungen der Ordnungspolizei
( um rund 2000 , darunter 1200 Mehrbestrafungen wegen Bet¬
tels und Landstreicherei ) , der Sittenpolizei ( um rund 300 , wo¬
von jedoch nur 63 Mehrbestrafungen wegen gewerbsmäßiger
Unzucht ) , der Wasser - und Stratzenpolizei ( um rund 1000 )und der Fischereipolizei ( um rund 200 ) , während die Zahl der
übrigen oben aufgef .ührten Uebertretungen sich nahezu gleichblieb . Trotz dieser oben erwähnten Zunahme hielt sich die
Zahl der Uebertretungen der Ordnungs - und Sittenpolizei noch
unter dem Durchschnitt der letzten zehn Jahre , der jedoch über¬
schritten wurde bei den Uebertretungen der Gesundheitspolizei
(um 648 ) , Baupolizei ( um 83 ) , Wasser - und Straßenpolizei
(um 4446 ) , Fischereipolizei (um 36 ) und der sonstigen Ueber¬
tretungen ( um 52 ) .

* Terfingham , 12. Not ». Ihre Majestäten der Kaiser ,
der König und Seine Königliche Hoheit der Prinz
von Wales verließen in Begleitung des deutschen
Botschafters Grafen Wolf -Metternich und des Staats¬
sekretärs of Lansdowne heute Morgen um 10 Uhr das
Schloß Sandringham und begaben sich zu der aus An¬
laß des Geburtstages des Königs stattsindenden Fa¬
san e n j a g d . Unterwegs wurden die Majestäten vom
Publikum ehrerbietigst begrüßt . An die Jagd schloß sich
ein Frühstück an .

A u ö st ä n d e .
(Telegramme .) '

* Lens , 13 . Nov . Die Zahl der Grubenarbeiter , die im
Kohlenbecken von Pas de Calais die Arbeit wieder ausgenommenhaben , beträgt mehr als 10 000 , d . h . ein Drittel des Gesammt -
personals .

* Lille , 13 . Nov . Ungefähr 1000 Bergleute sind
eingefahren . Unter den Bergarbeitern zeigt sich Neigung
zu allgemeiner Wiederaufnahme der Arbeit .

Verteile AaLriGten und Telegramme.
* Wiesbaden , 13 . Nov . Prinz Heinrich zuWaldeck - Pyrmont ist gestern hier gestorben .
( Prinz Heinrich zu Waldeck und Pyrmont , Königlich

Preußischer Major ä Io suite , war ein Oheim des regiererwcnFürsten von Waldeck. Er war geboren zu Mengeringhausenam 20 . Mai 1844 und seit 1861 mit Auguste , Gräfin zuMenburg und Büdingen , vermählt . )
* Paris , 13 . Nov . Der Minister Delcasse wird in der

heutigen ^Sitzung der Deputirtcnkammer einen Kredit von einerMillion Kranes beantragen , welche zur Aufbesserung der Ruhe¬gehälter der Bergarbeiter dienen soll.* St . Petersburg , 13 . Nov . Prinz Nikolaus von
Grieche Irland und Gemahlin haben sich heute über Seba -
stopol nach Livadia begeben , woselbst sie mehrere Tage zum Be¬
suche Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin »veilenwerden . Von Livadia aus wird sich das junge Paar auf einer
griechischen Dacht zur Fahrt nach Piräus cinschiffen , von woaus feierlicher Einzug in Athen erfolgt .* Rustschuk, 13 . Nov . Seine Majestät der König von
Rumänien und Fürst Ferdinand von Bulgarien begaben sichheute Früh mit dem beiderseitigen Gefolge mittels eines Sepa¬
ratzuges nach Plew na , wo in dem Hause , welches Osman
Pascha während der Belagerung bewohnt hatte , das Frühstückeingenommen wurde . Hiebei brachte der König einen
Trinkspru ch aus , in welchem er seinen innigsten Dank fürdie ihm bereitete Aufnahme wiederholte , der russischen Waffen -
that Anerkennung zollte , und darauf hinwies , daß hier der
Platz sei , an welchem die rumänische Armee die ersten Lorbeeren
erntete . Der König schloß : „ Ich verließ vor 25 Jahren Bul¬
garien als Sieger und komme heute als bester und aufrichtigster
Freund der Bulgaren und der bulgarischen Armee . Sie und
ihr Chef leben hochl" Der Fürst dankte , und warf einen
historischen Rückblick auf den Krieg , welcher einen Kampf um dre
heiligsten Güter bedeutet habe . Die Russen und Rumänen
hätten gemeinsam ihr Blut vergossen für die Idee und Ver¬
breitung des Christenthums und für die Befreiung Bulgariens .Das geschickte Kommando des Königs Karol habe den Sieg her¬
beigeführt , wofür ihm das bulgarische Volk elvig dankbar sei .Der Fürst schloß mit einem Trinkspruch auf das rumänische
Heer und dessen Chef . Später begaben sich der König und der
Fürst nach Somowit und von dort mittels Dampfer nach
Turnu - Magurelle , wo sich der König von dem Fürsten herzlich
verabschiedete .

* New - Uork, 13 . Nov . Nach einem Telegramm aus La Päz
organisirte die bolivianische Regierung eine neue Expedi -
tionnachAcre . 2000 Mann sollen dorthin abgehen . Dem
Vernehmen nach gibt die Regierung zwei bis drei Millionen
bolivianische Dollar Papiergeld zur Deckung der Ausgaben fürdie Expedition aus .

* Caracas , 13 . Nov . Durch einen Erlaß des Präsidenten
Castro ist Caracas wieder zur Hauptstadt von Venezuelaund zum Sitz der Regierung bestimmt worden .* Simla , 13 . Nov . Eine Strafexpedition von 3200
Mann Eingeborener unter dem Kommando des Generals
Egerton geht am 17 . November gegen den Stamm der Wazirian der afghanischen Grenze ab . Die Waziri haben in den letz¬ten zwei Jahren viele räuberische Streifzüge unternommen .* Peking , 13 . Nov . Die Regierung theilte den Gesandten der
fremden Mächte mit , daß von Textil waaren , die von
Fremden in das Jstnere eingeführt würden , in Zukunft eine
Likin - Abgabe von 6V - Prozent erhoben werden würde ,d . h . in derselben Höhe , wie von den durch Chinesen ins In¬land eingeführten Textilwaaren .

Verschiedenes .
7 Berlin , 13 . Nov . Oberst Schiel , der Höchstkomman -

dirende des deutschen Freikorps im Burenkriege , hielt
gestern Abend einen Bortrag über seine Erlebnisse im Buren¬
kriege .

7 Wien , 13 . Nov . ( Telegr . ) Feldzeugmeisrer a . D . Ludwig
Ritter von Fröhlich ist gestern im 80 . Lebensjahre ge¬
storben .

v Stockholm , 13 . Nov . „ Svenska Dagbladet " theilt mit ,
daß schon in diesem Winter drahtlose Telegraphie
zwischen der schwedischen Flottenstalion Karlskrona und fünf
norddeutschen K ü ft e n st a ti o n e n mit je 150 Kilo¬
meter Entfernung zur Verwendung kommen soll.

si San Francisco , 13 . Nov . ( Telegr . ) Der Dampfer
„ Newport "

, der aus Panama eintraf , berichtet über einen
neuen Ausbruch des Vulkans Santa Maria auf
Guatamala , wodurch die Orte Palmas , San Felipe und
Columbia fast vollständig zerstört wurden und viele Menschendas Leben verloren .

* Eine sehr interessante , gesetzlich geschützte Neuheit auf dem
Gebiete der Stereoskopie ist soeben im Deutschen Ver¬
lage , Berlin 8 .1V . 11 , erschienen . Es ist dies ein Heft
„ Plastographien "

( fünfzehn der wichtigsten SehenswürdigkeitenBerlins , in Querfolioformat ) , welche infolge zweier roth und
blau übereinander gedruckter Autotypien Bilder ergeben , die
durch eine dazu gehörige roth - grüne Brille ( Plastograph ) be¬
trachtet , eine überraschend schöne plastische Wirkung er¬
zielen . Zu beziehen sind die Plastographien durch alle Buch -
und Papierhandlungen , sowie direkt vom Verlag gegen Ein¬
sendung des Betrages von 1 Mark und 20 Pf . für Porto und
Packung .

Kroßyerzogkiches Koftyeater.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Freitag . 14 . Nov . Abth . 18 . Ab . -Vorst . ( Mittel¬
preise . ) Zum ersten Mal wiederholt : „ Stichwahl " , Burleske
in einem Akt von Max Dreher . Zum ersten Mal wiederholt :
„ Die Lokalbahn" , Komödie in 3 Akten von Ludwig Thoma .
Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Sonntag , 16 . Nov . Abth . O. 18 . Ab. -Vorst . (Mittel -
Preise . ) „ Aida "

, große Oper in 4 Akten von Verdi , Text von
Antonio Ghislanzoni , für die deutsche Bühne bearbeitet von
Julius Schanz . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach halb ( 0 Uhr ,

In der Festhalle Karlsruhe .
Samstag , 15 . Nov . Zum Vortheil der Hoftheaterpensions¬anstalt : „ Buntes Theater " nach veröffentlichtem Programm .Anfang 8 Uhr , Ende nach 11 Uhr .

Industrie, Kandel und Aerkehr.
* Preußische C e n t r al - B od e n kr e dit - A k ti e ri¬ll e s e l I s ch a f t . Nach dem in Nr . 248 des Reichs - und

Staatsanzergers veröffentlichten Monatsstatus vom 30 . Septem¬ber d . I . waren insgesammt 567 981 950 M . Centralpfand¬briefe im Umlauf . Das eingezahlte Aktienkapital belief sicham 30 . September d . I . auf 28 800 000 M . Demnach betru¬
gen die umlaufenden Centralpfandbriefe rund das neunzehnfachevom eingezahlten Aktienkapital , es nähert sich also der Pfand -
briesumlauf der statutmüßigcn Grenze , d . i . dem zwanzigfachenBetrage vom eingezaylten Aktienkapital . Die Gesellschaft, ft daher wieder in der Lage , von ihren Aktionären eine weitereEinzahlung von 10 Prozent auf die Aktien ( Jnterimsscheine )einfordern zu können . Dies geschieht durch die im Jnseraten -theck der heutigen Nummer unserer Zeitung abgedruckten Be¬
kanntmachung , auf welche wir hiermit verweisen .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 13 . November 1902 , Vormittags 7 Uhr .

Triest wolkenlos 11". Nizza heiter 8 "
. Florenz wolkenlos 6°,Rom wolkenlos 7°.

Wetter am Mittwoch , den 12 . November 1902 .
Hamburg , Swinemünde , Neufahrwasser und München trüb ;Munster Nachts Regen ; Breslau und Metz ziemlich heiter ;Chemnitz heiter .

Wetterbericht drS Centralbureans für Meteorologie u . Hydrogr .vom 13 . November 1902 .
Mittel - und Osteuropa gehören heute einem barometrischenMaximum an , das die höchsten Luftdruckwerthe über Rußlandaufweist ; in seinem Bereich ist das Wetter heiter oder nebligund kühl . In Nordwesteuropa , sowie in Frankreich und an der

deutschen Nordseeküste verursacht eine nordwestlich von den briti¬
schen Inseln gelegene Depression sehr mildes , regnerischesWetter ; noch in Nordschottland und in Norwegen war es amMorgen wärmer , als in Italien . Eine wesentliche Aenderungist vorerst nicht zu erwarten .

Wittcrungsbcoiachtungen der Marorolog . Station Karlsruhe .
j Sarom

November >
Thenn ,
in 6 .

« dkl . Kenchtifl-
keit in l Wind Himmel

12 Nachts 9-° »1 . ! ': 56 2 40 5 5 90 > NE heiter13 Mras I ^ ' I ,
' 57 4 26 48 85 ^ E bedeckt13 . Mittgs . i 26 ,
- 57 0 54 50 75 ' NE

Höchste Temperatur cm 12 . November 8 0 niedrigste in derdarauUoiciendeu Nackn 1 .4
Niederschlagsmenge des 12 . November : 0 0 mm .
Wafserstand des Rheins . Maxau , 13. November 3 .20 w ,gfalleu 5 ein

Verantwortlicher Redakteur : Julius Kay in Karlsruhe .
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6 . krsun 'sclie Hoibueklli 'uoltei'ei und Verlag, Xarlerulie.
vasvailisobegusfökeuiigsgesetr rum SK8

kreis Asb . 13 .50 LI . „Vas Rsobt " sebreibt : Vas LVcrk Lsiobnet sieb dureb sine unAswökn -
Rebs LsbsrrsebunA dss Fvsammtvn — in nnsäbliebsn rsiebs - und iandesrsektliebsn Vesstr :-
KsbnnAsakten (Oesktrsn , VerordnunAsn ete .) ältsrsr , neuerer und neuester 2s !t Zersplitterten —
Rselrtsstokkes aus . — rek 1 v kür bürAsriieüss Rsebt " : vis varstellunA ist üder -
siebtliek , klar und ieiodt verständiiek .

kl -, » entkalkend das LVasserxesetr : vorn 26 . duui 1899 nsdst den
1̂ 28 D2ui80l ! 6 Wa886i IvOlll VoilLNASvorsedrikten nnci <isn sonstigen wassorreebtliedsn

LsstiinlllnnKsn . LrILntsrt nnci svstemarisek clarAsstellt von Vr . Lsrl 8 « t »6 « RsI , Orossb .
bsd . Lliuister des Innern . 2 . Tlukl . kreis droseb . Ll . 16 .— , Asb . Ll. 18 .— . iin „VerwaltuuAS -
areblv " sebreibt krok . vr . Rosin n . ,4 : Sovvokl cle isxs int » wie cle lexe ksrvnda xekt die
LedsutuuA cies Luebss wessutiieb über clen enAen versieb Ladens bedeutend binaus . LVird
sobon kür die Interessenten in clen übrigen dentseben Staaten , insbesondere aueb in krensssn ,
der VerAlsiob mit dem der neuesten kntviekelunA der wasserrsektliedsn kruKsn kolbenden
badisebsn Reebte von Ledentun ^ sein , so wird dein 2ns »wmsnkauA der dentseben Reckte <sin -
scdlisssliok des östsrreiokisebsn ) und ikrer weitxeksnd gemeinsamen Oruudlage aueb voin Ver¬
fasser dureb Ilvran ^iebung des ausssrbadisekeu Reebts in Oesets , Reektssxrueb und Literatur
in weitein Ilmtang Reebuung getragen .

ÜL8 INVLll
'
li6NV6 I

'8 iotl6k
'llNg8g686 tr Mit Ü6N Vol !rllg 8- UNll ^ U8fllllNUNg8-

» » kür das vrossberrogtnm Luden nebst lusülren und Verweisungen von
ll68HlIllsIU Il^ 6ll klmil lülussr , Oberrsebnnngsrat . kreis geb . LI 4 40

„Der langjllbrig « Sekretär des badisebsn vaudesversiebsrnngsamtes war als Vsrkasssr rur
Rösnug dieser Lukgaben besonders beruken und bat sieb dureb die Herausgabe der ebenso
gssebiekt beurbeiteten als kundlieben Zusammenstellung ein entsebiedenes Verdienst erworben ,
ver Ossstrestext ist niit Lublreieken Anmerkungen verseben , weleds «uk die LrgLnsnngs -
bestimmungsn binweisen . . . . vus sebön ausgestatlets öuob wird den Verwaltung »- und
6emeindebebörden ein un ' ntbebrliebss Lilkswittel bei Anwendung des neuen Oesetres werden ."

(Ladisebe Rvebtsxruxis .)

PrkußiHe Cmtr >il-Kchknkrkdit-AktieWksellschllst .
Gemäß Artikels 15 des Statuts ist vom Verwaltungsrath bestimmt worden , daß auf die

Aktien (Jnterimsscheine ) der Gesellschaft eine weitere

Einzahlung von lOOjo >
mit Berechtigung an der Dividende für die Zeit vom 1. Januar 1SV»

ab eingefordert werden soll.
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden daher hiermit aufgefordert, ihre mit 80 °/o einge¬

zahlten Aktien (Jnterimsscheine) ohne Dividendenbogen bei unserer Kasse — Unter den Linden Nr. 34 —
einzureichen und die Einzahlung von

LOOj<> - - 60 Mark pro Aktie
in der Zeit vom 20 . November d . I . bis spätestens 2 . Januar 1S « S zu leisten .
Auf die in der Zeit vom 20 . November bis 31 . Dezember d . I . erfolgenden Einzahlungen werden den
Einzahlern 4 °/o Zinsen für das Jahr vom Tage der Einzahlung ab bis einschließlich 31 . Dezember
d . I . vergütet , während für Einzahlungen nach dem 31 . Dezember d . I . von den Einzahlern 4>
Zinsen für das Jahr vom 1 . Januar 1903 ab bis zum Einzahlungstage einschließlich zu vergüten sind .

Den Aktien (80 °/o Jnterimsscheinen) ist ein doppeltes , nach der Nummernfolge geordnetes Ner-
zeichniß beizufügen . Die Rückgabe , bez . portofreie Rücksendung der Aktien (90 °

/c> Jnterimsscheine) erfolgt,
nachdem sie mit einem entsprechenden Stempelaufdruck versehen sind .

Berlin , den 10 . November 1902 .
'AreuMche KenLrcrl

'-Woöenkveöil -MliengeseLl 'fchast.
Die Direktion . Z
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Mmortftische Gedichte
> Asrlsricher Mundart

von
ILo « »eo

feint Anfang Dezember ISO » .
estellungen nehmen die hiesigen Buch-
ilungen entgegen. W 452 .1

Preis S fein gebunden._

Die unter der Firma „Kalkwerke
leinkems" Gesellschaftmir beschränkter
>astu» g mir dem Sitze in Kleinkems
-stehende Gesellschaft hat sich aufge-
st . Aktiva und Passiva sind auf den
Heilhaber Emil Schlauerer , Schretner -
eister in Freiburg i . Br . übergegaugen,
elchem auch die Liquidation obliegt.
Etwaige Gläubiger der Gesellschaft
erden hiermit aufzefordert , sich bei
mselben zu meiden . W408.3
Freibnrg i . Br ., den 10 . Nov . 1902 .

E . Schlatterer .

Hier bei :

XI .Arsssiiui'gkvPferde Lotterie
Llskrrins slvUsi » IS btovsrnlrsi ' 1802 .

LIsme Loosnabi I Verwmäerung der Oevvinnsausgesebiossen1

lr ° ° 39000 L
" Ivooo

I >is 1130 leisten Oevinne werden mit 10« „ und die 31 ersten
Oewinne mit 25° ^ L.bsug vom Oeneraiagentsn susbesablt .
i 1.008 I KK . , ll booss lü Kk. ; Porto ll blslo 25 Pf. extra

eMM l . 8lllklüILir , »
°

e
°?ue L .

0 » KSIn , Lebelstr 1/15 , n . V . kerlslein , L» Oslilernsnn ,
vvr . « jeder , l. . « ievel . B 935 2b

Bekanntmachung.
W .437 . Ettenheim . Das Kon-
rsverfahren über das Vermögen des
andelsmanns Jakob Weis alt in
ltdorf wurde durch Beschluß Grotzh .
mtsgerichts hier vom 9 . d . M . auf¬
hoben , da der Antrag auf Konkurs¬
öffnung innerhalb der Beschwerde¬
ist zurückgezogen worden ist.
Ettenheim , den 12 . Povember 1902 .

Nerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Kunz.

Ae Lü^tüMe VerWrililgs-Bank
für Militärdienst - und Tochter-Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder-Verstcherungen in der Weise , daß die Kapitalen zahlbar
oerden:

» ) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc . Jahre -
d) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens-
o) auf den Militärdienst eines Knaben- außerdem
d) Alters -Versicberungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgcwähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt . — Niedrige
Prämien , solide, sparsame Verwaltung, olle Ueberschüsse den Versicherten.

Auskunft ertheitt und Anträge nimmt entgegen: O 650 26
Die Direktion . Schllikvlatz 7. Karlsruhe .

LürgerUwe rüecylSstreue.

W '455 .t Nr . 48 412. Karlsruhe .
Die Firma Jakob Holzwarth zu
Karlsruhe k agt geoen

1 . den früheren Finanzgebilfen Lud¬
wig Schwab , zulctzr hier wohnhaft,

2 . den früheren Babngebilfen Em l
Kraus , zuletzt ln Oos wohnhaft,
nunmehr beide an unbekannten Orten
abwesend unter der Beh uvtung, daß

1 . der Beklagte Schwab aus käuflich
geliefertem Anzug vom Mai 1901 rest¬
lich 53 M . und

2 . der Beklagte Krauß aus käuflich
geliefertem Anzug, Paletot und Hoie
vom 25 . Mat 1901 den Betrag von
165 50 M . fchnldk und bei Abschluß

des Kaufs ausdrücklich Karlsruhe cns
Erfüllungsort bestimmt wurde mit dem
Anträge auf Verurtheilung derselben
unter Kosteusoke zur Zadiung oben¬
genannter Beträge nebst 4«/ , Zins vom
Klagzusbllungstag unter vorläufiger
Vollsireckdatkeitserklärung des Unheils

Die Klägerin ladet d e Beklagten zur
mündl che» Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe auf
Donnerstag den 8 . Januar 1803 ,

Bormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu

stellung wird dieser Auszug der Kiogel
bekannt gemacht . j

Karlsruhe , den 10 November 1902 .
Bopprä , ,

Gerichtsschrciber des Gr . Amtsgerichts .

Ladung.
W451 .1 Nr . 9 429 . Waldshut .' er Handelsmann Josef Guggenhecm

Jakobs in Thiengen, klagt beim Gr .
Landgericht Waldshut gegen 1 . die
Witwe Josefine Ltich , geb. Büche von
Grimmelshofen, 2 . den Josef Stich,
zur Zeit an unbekannten Orten auf
Grund mehrerer ihm gegen die Be¬
klagte unter Ziffer 1 zustehend ; n
Forderungen mit dem Anträge , aus
kostenfällige Verurtheilung der Be¬
klagten dahin :

1 . Die von der Beklagten Hanwal
rtich Witwe geb . Büche in Grirwneis -

hofen bewirkte Ueberschreibung :hr>'Z
Einlageguthabens bei der Waiscn-
und Sparkasse Bonndorf mit 2450 M.
auf den Namen des Beklagten Josef
Stich von Grimmelshofen wird dem
Kläger gegenüber zu Gunsten seiner
Forderungen von 613 M . 87 Pf . nebst
5 Proz . Zins vom 24 . März 1898
an , ferner von 85 M . 13 Pf . für
rechtsunwirksam erklärt .

2 . Me Beklagten haben einzuwil¬
ligen, daß die Waisen- und Spar¬
kasse Bonndorf von dem auf den Na¬
men des Josef Stich von Grimmels¬
hofen , zur Zeit in Klein-Hüningen-
lautenden Guthaben bei ihr mit
2450 M . die Beträge von 613 M.
87 Pf . nebst 5 Proz . Zins hieraus
vom 24 . März 1898 an , ferner vo.n
85 M . 13 Pf . an den Kläger oder an
Rechtsanwalt Graser in Waldshut
ausbezahlt .

3 . Die Beklagten haben einzuwilli¬
gen , daß das Großh . Amtsgericht
Bonndorf die dort aufbewahrte
Schuldurkunde der Waisen- und Spar¬
kasse Bonndorf über ein auf den Na¬
men des Josef Stich in Grimmels¬
hofen , zur Zeit in Klein-Hüningen,
lautendes Guthaben in Höhe von
2450 M . dem Kläger oder Rechtsan¬
walt Graser in Waldshut zum Zwecke
des Einzuges der unter 1 und 2 auf¬
geführten Beträge bei der genannten
Kasse ausfolgt .

4 . Die Beklagten haben sammtvcr-
bindlich haftbar die Kosten des Rechts¬
streits einschließlich derjenigen des
Verfahrens betreffend einstweilige
Verfügung vor Großh . Amtsgericht
Bonndorf und demnächst vor Großh.
Landgericht Waldshut zu tragen .

Termin zur mündlichen Verhand¬
lung , zu welchem der Kläger die Be¬
klagten mit der Aufforderung ladet ,
sich durch einen beim Gerichtshof zu¬
gelassenen Rechtsanwalt vertreten zu
lassen , wenn sie dem Klageanspruch
entgegentreten wollen , ist vom Großh.
Landgericht — Civilkammer I — auf

Donnerstag , den 8 . Januar 1903,
Vormittags 9 Uhr,

bestimmt worden.
Waldshut , den 10 . November 1902 .

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Nenmann.
Ladung.

W431 .2 . Nr . 19,92 . Ofierburg .
Der Gastwirth Bernhard Bilger zu
Steinbach — Prozetzbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Muser in Offenburg —
klagt gegen den Bierbrauer Josef
Riegger, früher zu Sigmaringen , jetzt
unbekannten Aufenthalts , unter der
Behauptung , daß Beklagter ihm im
notariellen Vertrag vom 13 . August
1902 seine in Steinbach gelegene
Wirthschaft zum Landprinzen abge¬
kauft, die Wirthschaft aber zur ver¬
tragsmäßigen Zeit — 16 . September
1902 — nicht angetreten und die 8
Tage zuvor fällige Anzahlung am
Kaufpreis nicht geleistet habe , vielmehr
die Giltigkeit dieses Vertrags be¬
streite, mit dem Anträge auf Urtheil
dahin :

Es wird festgestellt , daß der zwischen
den Parteien am 13 . August d . I . ab¬
geschlossene Kaufvertrag zu Recht be¬
steht , der Beklagte kein Recht hat , den¬
selben anzufechten und schuldig ist,
alsbald das Kaufobjekt abzunehmen
und dem Kläger 12 000 M . nebst 4
Proz . Zinsen seit 15 . September 1902
zu bezahlen und die Kosten des Rechts¬
streits zu tragen .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des
Großherzoglichen Landgerichts zu
Offenburg auf

Dienstag, den 30 . Dezember 1902,
Vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 10 . November 1902.
Steurer .

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

WS30 .2 Nr 438,2 1. Mannbeim .
Der Waisenrath Karl Becker in Mann¬
heim hat als Nachlaßverwalter des
Nachlasses der am 26 . August 1902
in Mannheim gestorbenen Emilie Taz
geb . Steppacher, Ehefrau des Tape -
ziers Simon Daz in Mannheim , das
Aufgebotsverfahren zum Zwecke der
Ausschließung von Nachlaßgläubigern
beantragt .

Die Nachlaßgläubiger werden auf¬
gefordert, ihre Forderungen gegen
den Nachlaß der verstorbenen Emilie
Daz geb. Steppacher spätestens in dein
auf :

I Freitag , den 13. Februar 1903,
! Vormittags 9 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gericht,
Zimmer Nr . 2 , anberaumten Aufge -

! botstermin bei diesem Gericht anzu-
' melden.
! Die Anmeldung hat die Angabe des
^ Gegenstandes und des Grundes der
! Forderung zu enthalten . Urkundliche
! Beweisstücke sind in Urschrift ober in
^Abschrift beizufügen.

Die Nachlaßgläubiger , welche sich
! nicht melden, können unbeschadet des
! Rechts , vor den Verbindlichkeiten aus
! PfUchttheilsrechten , Vermächtnissen
und Auflagen berücksichtigt zu werden,
von den Erben nur insoweit Befriedi¬
gung verlangen , als sich nach Befrie¬
digung der nicht ausgeschlossenen
Gläubiger noch ein Ueberschuß ergiebt.

Mannheim , den 5. November 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3.

Mohr .
Konkurse.

W'454 , Nr . 49 027 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Arthur
Feder in Karlsruke ist zur Abnahme
der Schlußrectniiwq des Verwalters ,
zur Erw dnng von Einwendungen gegen
das Schlußwrzeichiiiß der bet der Ver-
theiiuiig zu berücksttitigenden Forde¬
rungen und zur B . schlußfasiung der
Gläubiger über die nicht verwendbaren
Bermögensstücke der Schlußtermin auf
Freitag den 12 . Dezember 1902,

Vormittags il Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Akadeiniestraße 2 71, III . Stock, Zimmer
17 , bestimmt .

Karlsruhe , den 12 . November 1902 .
Bovpr 5 ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts .
Vermögensabsonderung.

W .449 . Nr . 13 431 . Achern .
Die Ehefrau des im Konkurs befind¬
lichen Lindenwirths Hermann Ron-
ecker , Katharina geb . Mayer in Olden¬
höfen, wurde durch Urtheil Großh.
Amtsgerichts hier vom 11 . November
1902 für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab -
zusondern.

Achcrn , den 12 . November 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Christ.
Strafrechtspflege.

Ladung.
W3393 . Nr . 44447. Mannheim .

Julius Setzer, geboren am 6 . Januar
1877 in Mannheim , Heizer, von Ge¬
werbe Kaufmann , zuletzt wohnhaft in
Mannheim , zur Zeit unbekannt wo ,
wird beschuldigt , daß er als beurlaub¬
ter Reservist ohne Erlaubniß ausge-
wcntdert ist .

Uebertretung gegen Z 360 Ziff . S
R .St .G .B.

' Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abth . 9 —>
Hierselbst auf :

! Samstag , den 27 . Dezember 1902,
! Vormittags halb 9 Uhr,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
Z 472 Abs . 2 und 3 St .P .O . von dem
Königl. Bezirkskommando Mannheim
ausgestellten Erklärung vom 20.
Oktober 1902 verurtheilt werden.

Mannheim , den 30 . Oktober 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 9.

K Bernauer .
Ladung.

W 405 .3 . Nr . 12 693 Wertheim .
Der am 24 . März 1877 in Wertheim
geborene und zuletzt daselbst wohn¬
haft gewesene Metzger

Friedrich August Christ,
zur Zeit unbekannt wo , wird beschul¬
digt, daß er als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert ist.

Uebertretung gegen K 360 Ziff . 3
R .St .G .B.

Derselbe wird aus Anordnung Gr .
Amtsgerichts dahier auf

Freitag , den 19. Dezember 1902,
Vormittags 10 Uhr,

vor Großh . Schöffengericht Wertheim
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe aus Grund der nach Z
472 St .P .O . von Königl. Bezirks-
kommcmdo Mosbach ausgestellten Er¬
klärung vom 29. Oktober 1902 ver¬
urtheilt werden.

Wertheim , den 8 . November 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Ballwes .

W '453 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Der Betrieb der Bahnho ^wirtbschafk
im neuen Rhcingüterbahnhof in Mann¬
heim soll auf I . Februir k I . ander¬
weitig in Mietbe vergeben werden.

Mirthangebote sind , mit L umunds-
und Bermögeuszeugi' isien belegt und
mit der Ausschrift : „Mietbe der Wirth¬
schaft im neuen Rheiiigütcrbahnhof in
Mannbeim " versehen , bis zum 27 . d .
Mts bet dem Gr . Betrirbsinspeklor in
Mannheim , bei welchem auch die B ^
dinmmgen und der Gcbäudebeschrie »
crtoben werden können , einzureichen .

Karlsruhe , den 11 November 1902 .
Großh . Generaldirektion.

Druck und Verlag der G . Brau n ' icken Lofbuchdruckcrei in Karlsruhe .
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